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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
„Alleine schaffe ich das nicht!“ 
Während ich diese Zeilen 
schreibe, denke ich an einen 
kleinen Jungen, sein Vater ist 
schwer krank, und doch möchte 
er die mit dem Vater begonnene 
Ferien-Arbeit – die  Anfertigung 
eines bunten Kirchenfensters 
für die bei einem Brand zerstör-
te Kirche  - zu einem guten 
Ende bringen. Doch in der 
Werkstatt ist vieles, was er dazu 
benötigt, so unerreichbar hoch 
gelagert, dass er keine Chance 
hat, selbst mit einem Stuhl nicht 
hinaufkommt.  
„Ich komme an nichts ran!“ – selbst ein kleiner 
Tobsuchtsanfall kann daran nichts ändern. Doch 
da gesellt sich ein anderer junger Erwachsener 
hinzu. „Zeig mir doch, wie es geht, dann kann 
ich dir helfen.“ Als sich der Junge auf dieses 
Angebot einlässt, geht es vorwärts, das Kirchen-
fenster wird fertig, der Vater kann es noch erle-
ben und freut sich darüber. „Gut gemacht, mein 
Sohn.“ 
Manchmal habe ich den Eindruck, dass wir sol-
che Grenzerfahrungen nötig haben. Erst, wenn 
gar nichts mehr geht, wenn unsere Kräfte nicht 
mehr ausreichen, suchen wir Hilfe. Erst, wenn 
es weh tut, schreien wir. Dabei könnte es einfa-
cher gehen.  
Jesus möchte sich dazu gesellen, und zwar von 
Anfang an. Nicht nur als Nothelfer. Nicht erst,  

 
 
wenn es zu spät ist, nicht erst, 
wenn der Karren bereits an die 
Wand gefahren ist. Nicht erst, 
wenn uns bewusst wird, dass wir 
es alleine nicht schaffen werden.  
Viel ist dazu nicht nötig. „Wo 
zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, da bin ich mit-
ten unter ihnen“, diese Zusage 
gilt uns. Jesus gesellt sich hinzu, 
lässt sich finden, schenkt Hilfe. 
Es braucht nicht viel mehr dazu 
als unsere Bereitschaft, unser 
Innehalten. Unser Bekenntnis: 
„Ich schaffe es nicht alleine, hilf 

du mir!“  
Es befreit, die eigene Not mit anderen zu teilen, 
sie gemeinsam Gott mitzuteilen. Das kann im 
kleinen Kreis geschehen, im Gespräch, im Haus
- oder Bibelkreis, im Gottesdienst. Etliche Mög-
lichkeiten dafür bietet unsere Kirchengemeinde 
an. Stöbern Sie doch einmal im Gemeindebrief, 
schauen Sie vorbei, probieren Sie es aus: Es 
lohnt sich, mit der Gewissheit im Alltag zu leben: 
Da ist ein Größerer bei mir, der sich zu mir ge-
sellt, dem ich wichtig bin, der mich hört, der 
immer für mich Zeit hat.  
Das Versprechen gilt: „Jesus Christus spricht: 
Wo zwei oder drei in meinem Namen versam-
melt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
Herzliche Grüße,  
kommen Sie gut behütet durch diese Tage,  

Ihr Pfarrer Matthias Fuchs 
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KIRCHENRENOVIERUNGKIRCHENRENOVIERUNG   
Geben Sie unserer Kirche ein neues Kleid - 
Aktion 200 x 1000 
Sie haben das Gerüst an unserer Kirche natür-
lich schon längst bemerkt? Auch wenn es auf 
den ersten Blick so aussieht: Christo, der be-
kannte Verpackungskünstler, war nicht in Laim! 
Unter der bewährten Leitung der Architekten 
Schindhelm (senior und junior) hat im Frühsom-
mer die Außenrenovierung unserer Paul-
Gerhardt-Kirche begonnen. 

Im Lauf der Zeit wurden vor allem an der West- 
und Südseite der Fassade immer mehr Ziegel-
steine durch Witterungseinflüsse und Qualitäts-
mängel schadhaft und platzten ab. Letztes Jahr 
fielen außerdem Betonbrocken von den Fenster-
bögen herab. So bestand „Gefahr für Leib und 
Leben“ und damit dringender Handlungsbedarf. 
Es wurden Sicherungen vorgenommen und ein 
Gerüst schützt seitdem die Aufzugbenutzer.  
Die Renovierung konnte deshalb nicht mehr 
aufgeschoben werden und wurde auch vom 
Dekanat und der Landeskirche befürwortet. Es 

wird nun in einem ersten Bauabschnitt die West- 
und Südseite instandgesetzt, im zweiten Ab-
schnitt sollen dann die Nord- und Ostseite zu-
sammen mit der Kirchentreppe, sowie Malerar-
beiten im Innenraum folgen. 
Da zur Sanierung die Fenster ausgebaut wer-
den müssen, wurde für die Arbeiten und zum 
Staubschutz ein Gerüst im Kircheninneren not-
wendig. Diese optische und räumliche Beein-
trächtigung wird uns die nächsten Monate be-
gleiten. Unsere Kirche ist so momentan - auch 
wegen des Lärms -  zumindest tagsüber keine 
Oase der Ruhe mehr und werktags auch nur 
eingeschränkt nutzbar. 
Neben den organisatorischen Fragen der Bauar-
beiten beschäftigt uns vor allem die Finanzie-
rung. Insgesamt wird es in den beiden Bauab-
schnitten um ein Projekt von ca. 2 Millionen 
Euro gehen.  
Die Renovierungskosten des ersten Abschnittes 
(West- und Südseite) werden nach jetziger 
Schätzung ca. 816.000 € betragen. Davon über-
nimmt das Dekanat und die Landeskirche je ein 
Drittel, das restliche Drittel - also mindestens 
272.000 €-  muss unsere Gemeinde selbst be-
gleichen. Für den zweiten Bauabschnitt wurde 
eine Kostenübernahme in ähnlicher Höhe in 
Aussicht gestellt. Das bedeutet, wir sind als 
Gemeinde hier stark gefordert, denn aus dem 
knapp bemessenen Haushalt können solche 
Beträge nicht aufgebracht werden.  
Wir wollen unsere Kirche, auch für zukünftige 
Generationen - für unsere Kinder und Enkel - 
erhalten. Wir wollen ebenfalls, nach Möglichkeit, 
den ersten Teil der Kosten bald abbezahlen, um 
auch wieder frei zu sein für andere Dinge. Des-
halb brauchen wir Sie.  
Bitte helfen Sie uns! 
Wir suchen 200 Spender für je 1000 Euro! 
Das können Einzelpersonen, Familien, Gruppen 
(etwa ein Hauskreis), Firmen oder Geschäftsleu-
te... sein, die bereit sind, 1000,- € für die Kir-
chensanierung zu spenden. Das kann auf ein-
mal geschehen oder auch verteilt auf fünf Jahre: 
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KIRCHENRENOVIERUNGKIRCHENRENOVIERUNG   

Grüß Gott, 
nachdem ich bereits seit Dezember letzten 
Jahres als Organist an der Paul-Gerhardt- 
Kirche tätig bin, möchte ich 
mich nun auch offiziell bei 
Ihnen vorstellen. 
Mein Name ist Florian Lorenz 
und ich bin in Weiden in der 
Oberpfalz aufgewachsen. 
Nachdem ich vorher bereits 
Klavierunterricht gehabt hatte, 
lernte ich an Weidens Stadtkir-
che St. Michael das Orgelspie-
len und war dann neben der 
Schule als Organist an ver-
schiedenen Kirchen in und um 
Weiden im Einsatz. Nach dem Abitur begann 
ich, in Bayreuth evangelische Kirchenmusik 
zu studieren. Nach zwei Semestern wechsel-
te ich an die Musikhochschule München, wo 
ich nun nach einem Jahr mein Vordiplom 

abgelegt habe. Das schöne am Kirchenmu-
sikstudium ist die Vielseitigkeit, da man neben 
den Hauptfächern Orgel, Chor- und Orches-

terleitung auch in Gesang und 
Klavier sowie in theologischen 
und theoretischen Fächern 
ausgebildet wird. 
Ich freue mich, nun in einer 
lebendigen, offenen und viel-
fältigen Gemeinde mit einer 
schönen Orgel gelandet zu 
sein und gemeinsam mit Chor, 
Bands und den Pfarrern mei-
nen Teil zur Gottesdienstges-
taltung beitragen zu können. 
Bei Fragen und Anregungen 

zum Thema Orgel stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung.  
Auf eine schöne Zeit mit vielen gemeinsamen 
Gottesdiensten freut sich 

Florian Lorenz 

z.B.  - 200 € im Jahr oder 
 - 100 € halbjährlich oder 
   - 16,70 € im Monat. 
Es ist uns eine Hilfe, auch im 
Blick auf die Planungssicher-
heit, wenn Sie eine Spender-
verpflichtung eingehen. Die-
se liegen in der Kirche aus 
oder sind über das Pfarramt 
erhältlich. Bitte überweisen 
Sie den von ihnen ge-
wünschten Betrag auf das 
Konto des Gemeindevereins 
(Münchner Bank, Konto 109 67 10, 
BLZ 701 900 00). 
Darüber hinaus werden wir sicher noch eine 
Menge Fantasie, Ideen, Mut, Einsatz und nicht 
zuletzt Gebet brauchen, um dieses große Pro-
jekt zu schultern. Lassen Sie uns hier bitte nicht 

allein, tragen Sie das Ganze mit! Für alle freund-
liche Unterstützung bedanken wir uns schon 

jetzt recht herzlich! 
Um näher über die Kirchen-
renovierung und andere An-
liegen und Fragen unserer 
Gemeinde zu informieren 
und ins Gespräch zu kom-
men, laden wir am 
21. September 2011 um  
19.30 Uhr in den Großen 
Saal zu einer Gemeinde-
versammlung ein.  

Wir freuen uns, Sie dort zu sehen. 
 
 

Brigitte Fietz, Pfarramtsführerin, 
Johannes Lochner für den KV, 

Gabriele Bachmann für den Gemeindeverein  

PERSÖNLICHESPERSÖNLICHES   
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EINDRÜCKE VOM SOMMERFEST 2011EINDRÜCKE VOM SOMMERFEST 2011   

Jugendband „soundcheck“ 

Spielstraße 

Unsere Seniorenrunde Die Männer vom Grill 

Biergarten unterm Kirchturm O‘ zapft is‘ Hula Hoop 
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GEMEINDEFREIZEITGEMEINDEFREIZEIT   

WERKSTATT „HEILIGER GEIST“WERKSTATT „HEILIGER GEIST“  
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der 
Gaben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger 
Geist“ einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-
Straße 3. 
 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls 
und das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
  
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
am:  06. Oktober – 08. Dezember 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

 

Gemeindefreizeit 
für Groß und Klein, Familien und Singles 
 

vom 28.10 .- 01.11.2011 
im Gästehaus Hintersee 

in Ramsau im Berchtesgadener Land  
 

Unterwegs im Namen des Herrn ... 
Im Glauben gegründet 

Von Jesus bewegt 
 
Wenn wir versuchen, im Alltag von Familie, Beruf und Gemeinde glaubwürdig zu leben und uns 
dort einsetzen, stoßen wir immer wieder an Grenzen. Viele von uns erfahren sich bisweilen aus-
gebrannt, manche sind entmutigt. Wir alle sehnen uns nach Auferbauung und Stärkung.  
 
Die Tage am Hintersee wollen Raum bieten, Kraft zu schöpfen und sich neu vom Heiligen Geist 
erfüllen zu lassen. Sie möchten Impulse geben und einladen zu dem zu kommen, der von sich 
sagt: „Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“. Wir wollen uns von Jesus ermutigen und 
zurüsten lassen. ER ruft uns, seine Liebe und sein Wort mit anderen zu teilen. 
 
Alle, die Freude daran haben, gemeinsame Tage zu erleben, die der Stärkung unseres Glaubens 
dienen, sind herzlich willkommen. Für Kinder (ab 3 Jahren) gibt es ein eigenes Programm. 
 
Anmeldeblätter liegen in der Kirche auf. Nähere Informationen, auch für die, die gerne mitarbeiten 
möchten, bei Pfarrerin Brigitte Fietz, Tel. 54639002.  



7 

 
EHE UND FAMILIEEHE UND FAMILIE   

All you need is love … 
 
Ehen und Familien stärken 
„Wer heiratet, eine Familie gründet und seinem 
Partner treu bleibt, hat statistisch die besten 
Chancen, all das zu bekommen, wonach er sich 
sehnt.“ Das ist, so schreiben die Autoren Susan-
ne und Marcus Mockler, das Ergebnis zahlrei-
cher Studien, die einen positiven Zusammen-
hang von Familie und persönlichem Glück be-
schreiben. Viele Jugendliche ahnen das offen-
sichtlich: Umfragen zufolge stehen Werte wie 
Liebe und Treue hoch im Kurs. Und dennoch 
tun wir uns in unseren Beziehungen häufig un-
endlich schwer. Dazu muss man nicht gleich in 
die offizielle Scheidungsstatistik schauen, dazu 
reicht ein ehrlicher Blick auf die eigenen Bezie-
hungsprobleme. 
 
Warum tun wir uns so schwer mit der Liebe? 
Zunächst mal: Wir neigen dazu, Liebe auf Ge-
fühle zu reduzieren. Ehen sind heute in der Re-
gel Liebesheiraten – das ist historisch gesehen 
ein vergleichsweise neues Phänomen. Ehen 
basieren auf Verliebtheit. Auf dem Kribbeln im 
Bauch. Versuche haben ergeben, dass der Zu-
stand des Gehirns verliebter Studenten so ist, 
als hätten sie gerade ein Tütchen Kokain ge-
schnupft ... Nur jeder weiß: Das Kribbeln kommt 
– und geht auch wieder. 
Im Ehealltag kann es dann schnell anders aus-
sehen. Unterschiedliche Erwartungen können 
die Beziehung nach und nach zerstören. Fragen 
über die Lebensgestaltung, Sorgen um das 
Geld, unterschiedliche Ansichten über die Kin-
dererziehung – all das kann belasten. Sogar die 
Dinge, die einen beim Partner am Anfang so 
richtig gereizt haben, können irgendwann mal 
gehörig nerven. Die Eheberater Claudia und 
David Arp schreiben, was sie zunächst aneinan-
der angezogen hatte: „Daves ruhiger Charakter 
und seine Bereitschaft zuzuhören, Claudias 
überschäumender Ideen- und Energiereichtum. 
Irgendwann hatten wir genau diese Eigenschaf-

ten neu definiert. Jetzt hießen sie Davids Phleg-
ma und Claudias Übereifer und fehlender  
Fokus.“ 
Psychologen haben bestimmte Verhaltensmus-
ter herausgearbeitet, die Indizien für zerbre-
chende Beziehungen sind. Zum Beispiel ständi-
ge Kritik am anderen: Kritik, die vielleicht an-
fänglich das Verhalten des anderen meint („mich 
stört, dass du so lange im Internet surfst“), aber 
dann in Kritik an der Person kippen kann 
(„immer denkst du nur an dich“). Andere so ge-
nannte „apokalyptische Reiter“, die Unheil in 
einer Beziehung andeuten, sind 
„Rechtfertigung“, „Verachtung“ und „Rückzug“. 
Vielleicht hängen alle diese Verhaltensmuster 
mit einem Grundproblem zusammen: Wenn ich 
mir von meinem Partner/meiner Partnerin wün-
schen, dass er/sie mich glücklich macht, und 
wenn der andere genau das Gleiche erwartet – 
dann wird höchst wahrscheinlich keiner glück-
lich. Wenn sich dagegen beide Partner vor allem 
wünschen, den Partner glücklich zu machen – 
siehe da, dann werden höchst wahrscheinlich 
beide glücklich. 
 
Wie kommen wir dahin? 
Dabei kann das biblische Verständnis von Liebe 
helfen. In der Bibel gibt es für Liebe drei ver-
schiedene Ausdrücke mit unterschiedlichen 
Bedeutungen. Da ist zum einen die Eros-Liebe: 
Die begehrende Liebe, die Sehnsucht nach dem 
Partner, der mich glücklich macht. Hier geht es 
unter anderem um Sexualität, die selbstver-
ständlich wichtig für die Ehe ist. Allein mit Eros-
Liebe kann eine Beziehung aber nicht gedeihen 
– eben weil sie in Gefahr steht, dass Partner 
jeweils zu sehr an sich denken. Dann ist in der 
Bibel von der Philia-Liebe die Rede. Das bedeu-
tet, dass man einander mit Sympathie und Wert-
schätzung begegnet und Gemeinsamkeiten teilt. 
Auch das ist wichtig für die Ehe. Für eine gelin-
gende Beziehung muss aber noch die dritte 
Form der Liebe dazukommen, die Agape-Liebe: 
Die sich schenkende Liebe, die zuerst den an-



8 

EHE UND FAMILIEEHE UND FAMILIE   
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deren sieht und fragt, was kann ich für Dich tun? 
Und zwar ohne gleich eine Gegenleistung zu 
erwarten. 
Zugegeben: Das ist überhaupt nicht einfach. 
Wie schnell fragen wir auch in der Ehe danach, 
was bringt mir das? Mir hilft es, auf Gott zu 
schauen. Hat er uns Menschen lieb, weil wir so 
tolle Typen sind, weil wir gut aussehen, eine 
schöne Stimme oder ein tolles Auto haben? 
Nun, all das zählt wahrscheinlich nicht so sehr. 
Aber Gott könnte doch zum Beispiel wichtig 
sein, ob wir uns für ihn interessieren und ob wir 
beispielsweise seine Gebote befolgen. Nur lei-
der ist genau an diesem Punkt Fehlanzeige. 
Wenn wir ehrlich sind, müssen wir zugeben: Aus 
Gottes Sicht gibt es eigentlich keine guten Grün-
de, Menschen zu lieben, die selbst häufig lieblos 
sind, die sich belügen und Kriege führen, die 
Ehen brechen und Kinder abtreiben. 
Und dennoch ist die Bibel die große Liebeser-
klärung Gottes. Im 1. Johannes-Brief heißt es: 
„Darin besteht die Liebe; nicht, dass wir Gott 
geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat 
und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für 
unsere Sünden.“ Es gibt nur eine Erklärung für 
dieses Verhalten: Gott ist die Liebe. Und zwar 
Agape-Liebe – eine Liebe, die völlig selbstlos 
ist, die sich hingibt und Opfer in Kauf nimmt, 
weil sie nicht auf das ihre sieht, sondern auf 
das, was der andere braucht. 
Gott lädt uns ein, diese Liebe anzunehmen. Und 
diese Liebe dann auch weiterzugeben. Die Ehe 
ist dafür ein spannendes Arbeitsfeld. Denn auch 

hier geht es darum, den anderen nicht nur des-
halb zu lieben, weil er eben so freundlich, so 
attraktiv und so liebenswürdig ist. Sondern auch 
dann, wenn man die Macken des anderen ken-
nengelernt hat (was in einer Ehe unausweichlich 
ist). 
 
Angebote der Paul-Gerhardt-Kirche 
Ich lade Sie daher ein, die Angebote zur Ehe- 
und Familienarbeit in der Paul-Gerhardt-Kirche 
zu nutzen. In Zusammenarbeit mit der Organisa-
tion „Team.F“ bieten wir regelmäßig Informati-
onsabende und Seminare zu Ehe- und Erzie-
hungsthemen (so am 5. Oktober zum Thema 
„Erziehung durch Beziehung“, siehe S. 10). Im 
kommenden Jahr wird es die Möglichkeit geben 
(wiederum in Verbindung mit „Team.F“), sich 
selbst zum Paarberater ausbilden zu lassen. In 
diesem Herbst lädt zudem die Agape-
Gemeinschaft zu einem Ehekurs ein. Die sieben 
Abende starten jeweils mit einem Imbiss in 
schöner Atmosphäre; nach einem inspirierenden 
Kurzvortrag zu einem Thema erhalten die Paare 
die Gelegenheit, sich unter vier Augen über das 
Gehörte zu unterhalten. 
 

Hans-Joachim Vieweger 
 
Literaturhinweise:  
Claudia & David Arp, 10 Great Dates für eine 
prickelnde Partnerschaft, Brunnen-Verlag 2008. 
Susanne & Marcus Mockler, Familie – de unter-
schützte Glücksfaktor, Brunnen-Verlag 2008. 
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KINDER UND GLAUBEKINDER UND GLAUBE   

 
Babycafé mit Stillberatung 

für Schwangere und Eltern  mit ihren Säuglingen 
 

Dienstag  9.30–11.30 Uhr im Babyraum der Paul-Gerhardt-Kirche 
Leitung:  Steffi Gedon, Tel. 82079997 

 

Offene Treffen                 Thementreffen 
06.09.                                    20.09. (Lieder und Spiele) 
04.10.                                    18.10. (Unfallverhütung) 
01.11. entfällt                                   15.11. (Babymassage) 
06.12.   21.12. (Medikamente in der Schwangerschaft  
             und Stillzeit)  

Kindern vom Glauben erzählen 
„Was wir gehört und erfahren haben, was schon 
unsere Väter uns erzählten,  das wollen wir 
auch unseren Kindern nicht verschweigen. Jede 
Generation soll von den mächtigen Taten Gottes 
hören, von allen Wundern, die er vollbracht hat.“ 
(Psalm 78, 3-4) 
Was für den Psalmbeter selbstverständlich ist, 
das ist für viele Menschen heute nicht mehr 
selbstverständlich. Sie möchten ihren Kindern 
gerne etwas von Gott erzählen. Sie glauben, 
dass christliche Rituale schon den Kleinsten gut 
tun. Aber sie wissen oft nicht genau wie. 
Eine Hilfe können die verschiedenen kirchlichen 
Angebote sein. Zum Beispiel die Krabbelgrup-
pen oder die monatlichen Krabbelgottesdienste. 
Dabei wird jedes Kind in der Regel persönlich 
begrüßt, auch als Zeichen dafür, dass Gott ei-
nen jeden von uns ganz persönlich anspricht, 
zum Beispiel so: „Gott schuf die Paula, er hat 
sie schön gemacht, Gott schuf die Paula, er hat 
sie lieb.“ Wir singen und beten, und wir helfen 
unseren Kindern dabei, in der Gruppe nach und 
nach Neues zu entdecken, was ja letztlich alles 
mit Gottes Schöpfung zu tun hat. Schön wäre 
es, wenn uns dabei gelingt, was die Buchautorin 
Claudia Filker so beschreibt: „Unsere Kinder 
sollen die Chance haben, eine gute Adresse 
kennen zu lernen: die Adresse Gottes.“ Und ich 
glaube, dass wir Eltern dabei selbst wieder et-
was von Gott, unserem Vater, erfahren können. 

Hans-Joachim Vieweger 

Krabbelgruppen 
Montags, 9.30 Uhr 
Leitung: Iris Kehler, Tel. 5682 0719 
 
(ab Oktober) Dienstags, 9.30 Uhr (für Kinder, 
die in der zweiten Jahreshälfte 2010 geboren 
sind)  
Leitung: Christine Vieweger, Tel. 7000 9188 
 
Spielgruppe 
Donnerstags und Freitags zwischen 8.30 Uhr 
und 11 Uhr - für Kinder ab zwei Jahren, ohne 
Eltern.  
Leitung: Stefanie Wunderlich, Eva Bauer. 
Anmeldung und Informationen über das Pfarr-
amt, Tel. 56 54 70: 
 
Krabbelgottesdienste 
In der Regel am ersten Mittwoch im Monat um 
16 Uhr - für Kinder von 1 – 4 Jahren.  
 
Die Themen:  
07. September  –  Wie groß ich bin 
05. Oktober  –  Erntedankfest 
09. November – St. Martin (mit Laternenumzug), 
   Beginn: 16.30 Uhr 
07. Dezember – Nikolaus 
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TEAM.F TEAM.F --  VORTRAGSABENDVORTRAGSABEND   

WÄCHTERRUFWÄCHTERRUF--GEBETGEBET  

Erziehung durch Beziehung 
 
Thematischer Schwerpunkt des Abends: 
Das Familienhaus: Bausteine eines 
biblischen Erziehungskonzepts 
 
Wie können wir unserem Kind emotionale  
Geborgenheit vermitteln? 
Wie können wir Liebe vermitteln, die ankommt?
Wie können wir unser Kind stärken, damit es 
zuversichtlich heranwächst? 
Wie können wir unser Kind auf dem Weg in die 
Selbständigkeit begleiten? 
 
Das Erziehungskonzept von TEAM.F bietet eine 
Orientierung für den Umgang mit Kindern und 
hilft, mit den Herausforderungen und Fragen 
des Erziehungsalltags umzugehen. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

 
Referenten: Bettina und Gernot Lodemann 
(Mitarbeiter von Team.F). 
Sie sind seit 17 Jahren verheiratet und Eltern 
von zwei Kindern (9 und 12 Jahre alt)  
 

Am Mittwoch, den 05. Oktober 2011  
um 20.00 Uhr 

im  Großen Saal 

 

„O Jerusalem, ich habe Wächter über deine 
Mauern bestellt, die den ganzen Tag und die 
ganze Nacht nicht mehr schweigen sollen. Die 
ihr den HERRN erinnern sollt, ohne euch Ruhe 
zu gönnen,  lasst ihm keine Ruhe, bis er Jerusa-
lem wieder aufrichte und es setze zum Lobpreis 
auf Erden!“ (Jes 62,6-7). 
Motiviert von diesem Schriftwort entstand in 
Deutschland eine Gebetsbewegung, deren Ziel 
es ist, Tag und Nacht Brennpunkte und Ge-
schehnisse in Deutschland für bittend vor Gott 
zu bringen.  
Seit Jahren schon trifft sich unter der Leitung 
von Heidi Fröhlich auch in unserer Gemeinde 
eine Wächterruf-Gebetsgruppe. Jeweils der 12. 
des Monats wird von den Münchner Betern 
abgedeckt. Dabei übernimmt jede Gebetsgrup-
pe eine bestimmte Stunde des Tages. 24 Stun-
den beten – so kann das gehen. 
Pfarrerin Jutta Fuchs hat nun 2010 die Koordi-
nation  des Wächterrufgebets in München über-

nommen und lädt daher in jedem 2. Monat am 
12. zu einem gemeinsamen Lobpreis- und Ge-
betsabend in die Paul-Gerhardt-Gemeinde ein. 
Für München und Deutschland Gott suchen, vor 
Gott einstehen für Stadt und Land, neben dem 
Gebet im stillen Kämmerlein auch im Miteinan-
der neue Ermutigung und Zurüstung zu erfah-
ren, das ist das Ziel dieser Abende.  
Jeder ist dazu eingeladen, der gerne betet, 
unsere Stadt und unser Land auf dem Herzen 
hat.  
 
Das nächste Treffen ist am 12. September 
2011 um 19.30 Uhr in der Justinus-Kerner-
Straße 3. 
Am 12. November 2011 wird ein München-
Gebetstag im Großen Saal der Paul-Gerhardt-
Kirche stattfinden.  
Genauere Infos gibt es auf  
www.paul-gerhardt-muenchen.de oder  
bei Pfr. J. Fuchs, Tel. 53887978. 
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ALPHAKURSALPHAKURS   
Alphakurs - endlich! 
Nachdem ich mich zunächst nicht entschließen 
konnte am vorangegangen Alphakurs teilzuneh-
men, konnte ich es dann kaum erwarten, dass 
im Oktober der Alphakurs 2010 anfing.  Ich ging 
am ersten Abend in voller Erwartung dorthin. 
Wir wurden vom Alpha-Team herzlich mit einem 
Glas Sekt/Orangensaft empfangen. Liebevoll 
dekorierte Tische luden zum Platznehmen ein 
und nach der Begrüßung wartete ein köstliches 
Essen auf uns, das es übrigens an jedem 
Abend gab. 
An allen acht Kurstagen gab es einen Vortrag 
zu Grundthemen des christlichen Glaubens, wie 
z. B. „Wer ist Jesus", „Wie führt uns Gott", „Wie 
kann man die Bibel lesen" oder „Heilt Gott uns 
heute noch". Im Anschluss daran wurde an den 
Tischen darüber gesprochen, diskutiert, hinter-
fragt, erklärt. Dies erfolgte in einer völlig freien 
und ungezwungenen Atmosphäre, wo jeder 
Beitrag seinen berechtigten Platz hatte. Mit 
einigen Lobpreisliedern, passend zum Thema, 
klang der Abend aus. 
Das Wochenende in Pfronten war aber der ab-
solute Höhepunkt. Mehrfach angekündigt, über-
traf es dann doch meine Vorstellungen. Je wei-
ter man den Alltag hinter sich ließ, umso offener 
wurde ich für neue Erfahrungen und neugierig 
auf das, was wohl kommen wird. Das Wort  

Gemeinschaft habe ich so noch nie erlebt. Der 
Umgang miteinander war geprägt von gegensei-
tiger Akzeptanz, Vertrauen, Freundlichkeit und 
dem Gefühl, Teil des Ganzen zu sein. 
Zusammenfassend kann ich nur jeden ermuti-
gen, den Alphakurs zu „testen", einfach hinzu-
gehen und sich darauf einzulassen. 
Ich fühlte mich willkommen, so wie ich es über-
haupt in der Gemeinde der Paul-Gerhardt-
Kirche erlebt habe, ohne wenn und aber, ein-
fach so, wie ich bin. 
Natürlich sind auch Fragen geblieben und es 
werden noch neue hinzukommen, aber ich bin 
darin be- und gestärkt worden, meinen begon-
nenen Weg im Glauben an Gott weiterzugehen. 
Dafür danke ich dem Pfarrerehepaar Fuchs mit 
seinem  Team ganz herzlich. 

Andrea P. 

Der Alpha-Kurs in der Paul-
Gerhardt-Gemeinde umfasst acht 
Abende und ein Wochenende.  
Er bietet die ideale Gelegenheit, 
Menschen kennenzulernen, mit ih-
nen über Gott und die Welt nachzu-
denken. Auch Zweifel und unter-
schiedliche Ansichten haben hier 
Raum:  
- Komm, so wie du bist.  
- Komm an bei einem guten Essen.  
- Erfahre Anregungen in Sachen Glaubensfra-
gen in interessanten Vorträgen.  
- Tausche dich im vertrauten kleinen Rahmen 
deiner Tischgemeinschaft aus.  

- Erlebe Gemeinschaft.  
- Erlebe Gott mit Leib und Seele.  
 Unsere Termine:  
Acht Donnerstage vom 06. Oktober 
an, jeweils um 19.00 Uhr im Großen 
Saal unter der Kirche.  
Ein Wochenende vom 18. bis 20. 
November in der schönen Umge-
bung im christlichen Gästehaus 
„Lindenhof“ in Rettenbach am Auer-
berg.   

Außerdem finden Sie unter unserem Dach den 
Alpha-Kurs der Agape-Gemeinschaft, jeweils 
Montags, 19.00  Uhr. Weitere Infos im beiliegen-
den Flyer.  
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID   

 
 
Taufen: 
 
Felix Behrens 
Elias Imanuel Müller 
Amelie Sophia Roßner 
Anja Roßner 
Lea Sophie Roßner 
Marie Luisa Voll 
Luise Amalie Beham 
Maja Reinhard 
Marie-Sophie Riffel 
Andreas Knößlsdorfer 
Johannes Manuel Dormann 
Maximilian Klaus Zeitler 
Sophia Pauline Ellenberger 
 

 
 
Bestattungen: 
 
Erich Gutwald   (88) 
Elise Schirmer   (87) 
Dorothee Küster  (100) 
Dietmar Fankhänel  (67) 
Frieda Kleinert   (94) 
Elise Zörn   (88) 
Eberhard Brunzel  72) 
Siegfried Grau   (86) 
Ludwig Wagner  (91) 
Brigitte Suslin   (81) 
Gerda Taschner  (91) 
Dr. Ursula Rudolph-Juretzka  (77) 
Luise Garrecht   (97) 
Brigitta Semmling  (63) 
Anna Hälmle   (91) 
Rosa Brand   (91) 
Ingo Locke   (82) 

 

Einladung zum Gedenkgottesdienst an die Verstorbenen  
des vergangenen Kirchenjahres am Samstag, den 19. November 2011 

um 18.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche 
 

Am Vorabend des Ewigkeitssonntages wollen wir aller Gemeindeglieder gedenken, die im vergan-
genen Kirchenjahr heimgerufen wurden. Wir verlesen ihre Namen und entzünden für jeden eine 
Kerze. Die Angehörigen werden persönlich angeschrieben, aber auch die Gemeinde ist herzlich 
eingeladen, an diesem Gedenkgottesdienst teilzunehmen. 

 
Trauungen: 
 
Harald Sussitz und Kathrin Niesing 
Peter Thomas und Julia Braun 
Marcus-André Deutsch und Dr. Sabine-Michaela Bleiziffer 
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Donnerstag 01.09.:  
10.30 Pastoralgebet Braun 
 
Freitag 02.09.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

Mittwoch 07.09.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 08.09.:   
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 09.09.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 15.09.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 16.09.:  
19.00   Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 17.09.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 22.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 23.09.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 24.09.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“  
  mit Abendmahl Diakon Weiß 

 
Donnerstag 29.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 30.09.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

Mittwoch 05.10.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 06.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 07.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

04.09.: 11. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst  mit Abendmahl  
 Pfr. M. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst   Pfr. J. Fuchs 

11.09.: 12. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. M. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst mit  
 Schulkindersegnung  Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form    
 mit Abendmahl  Präd. Vieweger 

02.10.: 15. Sonntag nach Trinitatis  - 
 Erntedankfest 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. M. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst  für Groß und Klein 
 Pfr. Fietz 

25.09.: 14. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst   
 mit  Konfirmandenvorstellung  
 Pfr. Fietz, Pfr. M. Fuchs,  
 Pfr. Klingenberg, Diakon Weiß 

18.09.: 13. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 
11.15 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl  
 „Laimer Messe“  Pfr. Klingenberg 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Samstag 08.10.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Wolff 
 

Mittwoch 12.10.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 13.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 14.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 15.10.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
  Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 20.10.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 21.10.:  
19.00   Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 22.10.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Präd. Weigl 
 
 

Donnerstag 27.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 28.10.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 29.10.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Präd. Strauß 

 
Donnerstag 03.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 04.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 05.11.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Präd. Bachmann 

Mittwoch 09.11.: 
16.30 Krabbelgottesdienst mit Martinsumzug  
 
Donnerstag 10.11.:  
10.30 Pastoralgebet Pfr. Klingenberg 

23.10.: 18. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Präd. Dr. Mann, Präd. Schöttl 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst   Präd. Dr. Mann 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s. S. 23) 

06.11.: Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

16.10.: 17. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl  
 „Laimer Messe“  Pfr. Fietz 

09.10.: 16. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl  Pfr. Strauß 

30.10.: 19. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Wolff 

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Freitag 11.11.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 12.11.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Wolff 

Donnerstag 17.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 18.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 19.11.: 
18.00  Gottesdienst mit Abendmahl zum  
 Gedenken an die Verstorbenen des 
 vergangenen Kirchenjahres   
 Pfr. Fietz, Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 24.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 

Freitag 25.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 26.11.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Präd. Bachmann 
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst 
 mit Abendmahl Diakon Weiß 

Donnerstag 01.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 02.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 03.12.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Mittwoch 07.12.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 08.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 09.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 10.12.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 mit Beichte und Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 

16.11.: Buß- und Bettag 
09.30 Hauptgottesdienst mit Beichte und 
 Abendmahl  Pfr. Fietz, Präd. Schöttl 
19.00 Gottesdienst mit Beichte und Abend
 mahl zusammen mit der Agape- 
 Gemeinschaft und mit Einladung an 
 die Laimer kath. Pfarreien  
 Pfr. Klingenberg u.a. 

13.11.: Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. M. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. J. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form   
 mit Abendmahl  Steets 

27.11.: 1. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor  Diakon Weiß 
11.15 Spätgottesdienst für Groß und Klein 
 Pfr. J. Fuchs 

04.12.: 2. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl   

20.11.: Letzter Sonntag im Kirchenjahr  — 
 Ewigkeitssonntag 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Fietz 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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04.09.: Lkt. Schaffarczik 
11.09.: mit Abendmahl  Präd. Rebhan 
18.09.: Präd. Vieweger 
25.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
02.10.: Präd. Bachmann 
09.10.: Lkt. Löw 
16.10.: mit Abendmahl Pfr. Fietz 
23.10.: Präd. Weigl 
30.10.: Lkt. Löw 
06.11.: mit Abendmahl  Präd. Bachmann 
13.11.: Präd. Dr. Mann 
20.11.: mit Abendmahl  Pfr. Fietz 
27.11.: Präd. Bachmann 
04.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.12.: Pfr. M. Fuchs 

15.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
06.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
17.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
15.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

12.09.: Pfr. M. Fuchs 
26.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
10.10.:  Pfr. Klingenberg 

24.10.: Pfr. M. Fuchs 
14.11.: Pfr. Klingenberg 
28.11.: Pfr. M. Fuchs 
12.12.: Pfr. Klingenberg 

07.09.: mit Abendmahl Pfr. M. Fuchs 
14.09.: Präd. Rebhan 
21.09.: Pfr. Klingenberg 
28.09.: Pfr. Fietz 
05.10.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
12.10.: Präd. Schöttl 
19.10.: Pfr. Klingenberg 
26.10.: Pfr. M. Fuchs 
02.11.: Lkt. Löw 
09.11.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
16.11.: mit Abendmahl Pfr. Fietz 
23.11.: Pfr. Klingenberg 
30.11.: Pfr. Fietz 
07.12..: Pfr. Fuchs 
14.12.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 

06.09.: Lkt. Schaffarczik 
13.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
27.09.: Lkt. Schaffarczik 
04.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg  
18.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
25.10.: Lkt. Schaffarczik 
01.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg  
08.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
15.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
22.11.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
29.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
06.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
13.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

11.12.: 3. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Fietz 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s. S.  23)  

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 
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GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 
Samstag um 18.00 Uhr 
 
24. September,  
15. Oktober, 
05. November, 03. Dezember 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz be-
sonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kom-
men lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO 

Abendgottesdienst in freier Form 
 
Themenschwerpunkt: Die „Früchte des Geistes“ 
 
 
In der Regel jeden 2. Sonntag im Monat um 19.00 Uhr  
(Im Dezember schon am 1. Sonntag) 
 
11.09.2011 mit Abendmahl: Präd. Hans-Joachim Vieweger (Paul-Gerhardt-Kirche) – Treue –  
„Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben.“  Offb. 2, 10. 
 
09.10.2011 mit Abendmahl: Pfr. Andreas Strauß (Bad Feilnbach) – Sanftmut – „Selig sind die Sanft-
mütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“  Mt. 5, 5. 
 
13.11.2011 mit Abendmahl: Hannes Steets (Missionswerk „Leben in Jesus Christus“, Garmisch) – 
Selbstbeherrschung –  „Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern der Kraft, 
der Liebe und der Besonnenheit.“  1. Tim. 1, 7. 
 
04.12.2011 mit Abendmahl: N.N. – Wandeln im Geist – „Wenn wir im Geist leben, so lasst uns auch 
im Geist wandeln.“ Gal. 5,25.. 
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REGENBOGENLANDREGENBOGENLAND   

Dringend Gemeindebriefausträger gesucht 
 

Es war immer das Ziel unserer Gemeinde, diesen Gemeindebrief in alle evangelischen Haushalte im 
Gemeindegebiet zu verteilen. Aus verschiedenen Gründen sind mehrere Mitarbeiter ausgefallen und 
somit größere Lücken entstanden. Für die folgenden Straßen suchen wir nun dringend Austräger: 
· Ettenhueberstraße, Ronpeckhstraße, Vohburgerstraße, Agnes-Bernauer-Straße (Höhe  

Agnes-Bernauer-Platz) 
· Agricola-Platz, Perhamerstraße 
· Fürstenriederstraße (Höhe Laimer Platz) 
· Landsbergerstraße (Höhe Mitterhoferstraße 
Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr ca. 1,5 Stunden. 
Nähere Informationen bei Elisabeth Riedel (Tel. 71 70 47) oder im Pfarramt (Tel. 56 54 70). 

GEMEINDEBRIEFVERTEILUNGGEMEINDEBRIEFVERTEILUNG   

Das Regenbogenland startet wieder durch 
 
Nachdem am Sommerfest 
nach fast zehnjährigem Dienst 
in diesem Bereich das bisheri-
ge Leitungsteam unseres Kin-
dergottesdienstes 
„Regenbogenland“ verabschie-
det wurde, wird sich mit dem 
neuen Schuljahr ein neues 
Leitungsteam um ein kreatives und kindgemä-
ßes Programm zur Zeit des Spätgottesdienstes 
kümmern.  
Am 11. September laden wir ein zu einem Seg-
nungsgottesdienst für alle Regenbogenland- 
und Schulkinder sowie für diejenigen, die in 
Beruf, Schule und Gemeinde Verantwortung im 
pädagogischen Bereich tragen.  
Die Kinder werden an diesem Tag ihre neuen 
Kleingruppen und Kleingruppenleiter kennenler-
nen.  
Am 18. September starten wir durch unter der 
Überschrift „Ab in den Himmel“. Die Kinder 
werden an diesem Tag aus der Kirche abgeholt. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit 
des gemeinsamen Essens im Großen Saal un-
ter der Kirche.  
Um 14.30 Uhr laden wir die Familien dann ein 
auf den Abenteuerspielplatz Neuhausen, den 

wir für ein großes gemeinsames Regenbogen-
landfest an diesem Tag gebucht haben. Sie 

können um 14.00 Uhr gemein-
sam mit den Mitarbeitern dort-
hin aufbrechen und Fahrge-
meinschaften bilden.  
Kaffeetrinken, eine Schatzsu-
che, gemeinsam die große 
Luftschlange bezwingen, am 
Lagerfeuer Würstel grillen oder 

Kartoffeln rösten, all das ist mit auf dem Pro-
gramm. Lagerfeuerfähiges Grillgut bitten wir, 
mitzubringen. Gegen 18.30 Uhr beenden wir 
unser Fest.  
Jeden Sonntag ab 11.00 Uhr (mit Ausnahme 
der Ferien) laden wir ein ins Kinderprogramm 
Regenbogenland „Ab in den Himmel“ (3-12 
Jahre).  
Ab 09. Oktober beginnen wieder die Vorberei-
tungstreffen für das Kindermusical an  
Weihnachten. Treffpunkt dafür ist das Regen-
bogenland im Großen Saal, wo wir gemeinsam 
beginnen.  
Kommt vorbei, bringt Freunde mit!  
 
Es freut sich auf euch das Team des 
Regenbogenlands und das Weihnachtsmusical-
Team.  
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JUGENDJUGEND   
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   

 

Achtung Bibeldetektive!!! 
 

Die Bibeldetektive machen leider ein Schuljahr lang Pause :-( .  
 
Die Gruppe ist zu klein geworden, da ganz viele nun in den  
Konfirmandenunterricht gehen :-). 
Im Schuljahr 2012/13 geht es dann wieder weiter! 
Bis dann, Sigrun Eber und Team  

Jungschar – Die kleinen Tiger 
 

Herzliche Einladung an alle 6–8-jährigen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 
Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 

 und wollen miteinander viel Spaß haben. 
Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  

in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 
 

30. September, 14. + 28. Oktober 2011 

Wir starten wieder in den Herbst mit unseren gemeinsamen Bastelabenden. In 14tägigem Rhythmus 
treffen wir uns Donnerstagabend für ca. 2 Stunden, um gemeinsam für den Adventsverkauf oder für 
uns selber unter Anleitung kleine Geschenke, Dekorationen oder Mitbringsel anzufertigen. 
Da unsere Gruppe ein wenig klein geworden ist, hoffen wir auf tatkräftige Unterstützung!!!!  
Mitmachen kann jeder, der Freude an Kreativität hat. Es sind keine großen Vorkenntnisse erforder-
lich, die Materialien werden von uns besorgt und zur Verfügung gestellt.  
Die nächsten Termine sind:  

15.09.11 / 29.09.11 / 13.10.11 / 27.10.11 / 10.11.11 / 24.11.11  
jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. 

Infos gibt’s bei Gabi Fry, Tel. 820 5495 und Kerstin Erskine, Tel. 317 1849. 

KREATIVKREATIV--BASTELBASTEL --KREISKREIS   

 

Frauenbibelkreis 
mit paralleler Kinderbetreuung 

 

Mittwoch 9.30 Uhr  (wöchentlich)  im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  
Leitung:  Beate Scharlach, Ruth Mächler 

Fitness für Frauen 
 

findet immer mittwochs von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Großen Saal statt. 
Neben Kräftigungsübungen für Bauch-Beine-Po machen wir auch Übungen mit dem Theraband, 

trainieren gezielt die Rückenmuskulatur und einmal im Monat machen wir jetzt neu Tae-Bo. 
 

Weitere Informationen bei Stefanie Gedon, Tel. 089/82079997. 



21 

 
HAUSKREISE HAUSKREISE   

Hauskreise in der Paul-Gerhardt-Kirche 

Manche meinen, die Bibel sei ein 
Buch mit sieben Siegeln. Doch das 
stimmt nicht. Gerade im Miteinan-
der erschließt sie sich, und es wird 
deutlich: Das hat ja mit meinem 
Leben zu tun! 
 
„Sie trafen sich hin und her in den 
Häusern …“, so erzählt die Apos-
telgeschichte. So tun wir es auch 
in überschaubarer Personenzahl in den Haus-
kreisen der Paul-Gerhardt-Gemeinde. Wöchent-
lich oder vierzehntägig kommen wir zusammen, 
um uns auszutauschen, voneinander zu erfah-
ren, füreinander zu beten. Wir singen und lesen 
in der Bibel. Wie ein Puzzle ist sie für uns, jedes 
Teil, das wir miteinander entdecken, ein Gewinn 
für unser Leben. Je mehr Worte, je mehr Bibel-
texte wir miteinander teilen, desto klarer wird 
das Bild: Wie sieht uns Gott? Wie ist er? Wie 
begegnet er uns? Gott ist die Liebe – und er ist 
heilig. 
 
Es tut auch gut, voneinander zu wissen, es er-
mutigt, gemeinsam unterwegs zu sein im Su-
chen und Finden. In Psalm 1 heißt es über  

 
 
denjenigen, der sich mit Gottes 
Wort beschäftigt: „… der ist wie ein 
Baum, gepflanzt an den  
Wasserbächen, der seine Frucht 
bringt zu seiner Zeit …“: 
 
In unserer Gemeinde gibt es ca. 
20 Haus- und Bibelkreise, die 
meisten davon in Laim, einige aber 
auch in anderen Teilen der Stadt. 

Miteinander gehen wir auf Hauskreiswochenen-
den, gestalten gemeinsame Themenabende und 
Gottesdienste. Hauskreisleitertreffen sorgen für 
die Koordination und den heißen Draht zu The-
men, die uns in der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
wichtig sind.  
 
Es macht Spaß, so ein Teil eines großen Gan-
zen zu sein, eingebunden und dabei. Jeder 
kann kommen, wir freuen uns über neue Ge-
sichter. Und  finden ganz bestimmt auch den 
passenden Hauskreis für Sie! 
 
Bei Interesse Kontakt über  
Pfarrersehepaar Fuchs, Tel. 53 88 79 78 oder 
j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 
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VORTRAGSABENDVORTRAGSABEND   
 

Christ und Geld - ein Spannungsfeld 
 
Nur im Himmel sind Schätze sicher.  
Hier auf Erden drohen Inflation, Steuern, Enteignung und Raub.  
Soll man überhaupt sparen? Wenn ja, welche Möglichkeiten gibt es? 
 

Am Montag, den 14.11. 2011 um 19:00 Uhr im Kleinen Saal (Gemeindehaus 1. Stock) 
 
Referent: Dr. Gerald Mann, Professor für Volkswirtschaftslehre 
Moderation: Hans-Joachim Vieweger, Buchautor und Wirtschaftsjournalist 

BUSSBUSS--  UND BETTAGUND BETTAG  
„Genug ist genug“ 
 

So lautet das Motto der Kampagne zum diesjährigen Buß- und 
Bettag am 16. November. 
Wie gehen wir mit unseren Mitmenschen um? Wie gehen wir mit 
der Schöpfung um? Wie gehen wir mit Gott um?  
Über diese Fragen wollen wir an diesem Tag nachdenken, wol-
len uns von Gott zur Umkehr rufen und uns seine Vergebung 
zusprechen lassen. 
Den Gottesdienst um 9.30 Uhr werden wir zusammen mit  
unseren Konfirmanden und den Schülern der Lukas-Realschule 
gestalten und feiern, zum Gottesdienst um 19.00 Uhr sind die 
Geschwister der Agape-Gemeinschaft und der katholischen 
Nachbarpfarreien zur Teilnahme eingeladen. 
Infos unter www.busstag.de 

GGEGGE--IMPULSTAGIMPULSTAG  
 

Impulstag der GGE Südbayern e.V. 
 

Am Samstag, den 01.10.2011 findet wieder ein Impulstag der Geistlichen Gemeindeerneuerung 
statt. Diesmal treffen wir uns nicht am Vormittag, sondern von 14.00 – 18.00 Uhr. Der Nachmittag 
hat zwei Teile: 
14.00 Uhr  Lobpreis und Gebet für Deutschland (anlässlich des 3. Oktobers) 
15.30 Uhr  Kaffeepause 
16.00 Uhr  „Ihr seid meine Freunde“ - „Wie die Freundschaft mit Jesus uns prägt“ 
  Vortrag von Pfr. Thomas Römer, München 
Danach gibt es die Möglichkeit zum Austausch. 
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   

 

Sonntag, 23. Oktober 2011, 17.00 Uhr  
 

Edward Elgar: A Dream of Gerontius op. 38 
 

Eva-Maria Schöning, Mezzosopran 
Andreas Wagner, Tenor   

Raphael Sigling, Bass 
 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 

Kartenvorverkauf: Hieber-Lindberg (Sonnenstr. 15), Bücher Hacker (Fürstenrieder Str. 46a), 
 Buchhandlung Andrieu (Willibaldplatz), Pfarramt; Kartenreservierung auch unter   

www.paul-gerhardt-chor.de bzw. mail@paul-gerhardt-chor.de 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

 

Vorschau auf das Weihnachtskonzert 
 

Sonntag,  11. Dezember 2011, 17.00 Uhr 
 

Johann Sebastian Bach:  Magnificat 
John Rutter: Magnificat 

 BENEFIZKONZERTBENEFIZKONZERT 
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ERNTEDANKERNTEDANK   

Es erinnert uns jedes Jahr neu daran, dass unser Wohlstand nicht selbstverständlich und vor al-
lem nicht selbstgemacht ist, sondern letztendlich auf Gott als den Schöpfer und Geber aller guten 
Gaben zurückgeht.  
Wie schon in den letzten Jahren wollen wir den Erntedankaltar wieder gemeinsam gestalten – 
möglichst reich und vielfältig geschmückt soll sich in ihm unsere Dankbarkeit gegenüber Gott  
widerspiegeln. 
Deshalb bitten wir Sie, entweder am Samstag, dem 
01. Oktober von 14.00 – 17.00 Uhr oder am Sonn-
tag, dem 02. Oktober zu den Gottesdiensten um  
9.30 Uhr und 11.15 Uhr, Ihren „privaten“ Erntedank in 
die Kirche zu bringen: Obst, Gemüse – lose oder im 
Korb – Konserven, Geld, etc. – alles, was für Sie 
„lebenswichtig“ ist, ist willkommen. Erntedank erinnert 
uns aber auch daran, dass es vielen Menschen nicht 
gut geht – auch in unserer nächsten Umgebung. Des-
halb werden Ihre Gaben nach dem Erntedankfest an 
Bedürftige in unserer Gemeinde verteilt. 

Am Sonntag, dem 02. Oktober, feiern wir wieder das Erntedankfest. 

FRAUENTREFFFRAUENTREFF  
Auch nach den Sommerferien laden wir wieder herzlich zu unserem Frauentreff in der Paul-
Gerhardt-Gemeinde ein. Mittlerweile hat sich eine offene Gruppe von Frauen zusammengefun-
den, die sich in gemütlicher Runde zu den verschiedenen Themen austauschen. Es ergaben sich 
oft sehr lebhafte Gespräche, bei denen auch die unterschiedlichen Lebenssituationen und Erfah-
rungen mit eingebracht wurden. Wir stecken schon jetzt in den Vorbereitungen für die nächsten 
Termine und würden uns über eine zahlreiche Teilnahme freuen.  
Nähere Informationen bei Gabi Fry, Tel. 820 5495 oder Elke Eber, Tel. 8644537 
Gerne auch per E-Mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder unter  
www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Herzliche Einladung zu unserem Frauentreff am 15.10.2011 
im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3.  Beginn um 19.30 Uhr 
Thema: Patientenverfügung, Betreuungsverfügung,  Vorsorgevollmacht für  

Gesundheitssorge 
 

Referentin: Heike Puschmann, Rechtsanwältin 
Unkostenbeitrag: 3,00 € 

 

Vorankündigung: Nächster Frauentreff am 03.12.2011 

Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung 
 

Am Mittwoch, den 21. September, um 19.30 Uhr im Großen Saal.   
- Wir wollen Sie über die anstehenden Baumaßnahmen der Kirche informieren. 
- Wir wollen Ihre Anregungen zur Arbeit in der Paul-Gerhardt-Kirche aufnehmen.  
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ADVENTADVENT   

Adventsverkauf 
 

Wir verkaufen 
 

Kreatives und Schönes,   
Weihnachtliches und Dekoratives 

 

am 1. Advent, 27.11.2011, beim Adventsnachmittag im 
Großen Saal und am 3. Advent, 11.12.2011, jeweils nach 
den Gottesdiensten im Vorraum. Der Erlös ist je zur Hälfte 
für die Paul-Gerhardt-Gemeinde und zur Hälfte für Mercy-
Aids, zur Unterstützung von durch Aids betroffenen Kindern 
in Südafrika bestimmt.           Schauen Sie doch mal vorbei! 

 

Auch dieses Jahr wieder 
 

Weihnachten im Schuhkarton 2011 
 

Wir sammeln wieder für Kinder in Not bei der weltweit 
größten Geschenkeaktion!  
Abgabe ist bis spätestens 15. November 2011 möglich! 
Nähere Informationen, Flyer und Abgabemöglichkeit gibt 
es bei Gabi Fry, per mail unter  gabriele-fry@mnet-mail.de 
oder  Tel. 820 5495 oder  
unter www.geschenke-der-hoffnung.org 

Miteinander Advent feiern 
Sie sind eingeladen zum  

 

Gemeinde–Adventsnachmittag  
 

am  27.11.2011 
 

im Anschluss an den „Gottesdienst für Groß 
und Klein“ (ca. 13.00 Uhr)  

 

im Großen Saal unter der Kirche. 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 

Im Einzelnen: 
 

September 
 

12.09. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
14.09. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
19.09. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag „Wir sind wieder zusammen“ 
21.09. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
26.09. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
28.09. Mittwoch 14.30 Uhr  Bibelstunde 
 

Oktober 
 

03.10. Montag  Feiertag 
05.10. Mittwoch 12.00 Uhr Herbstfest 
10.10. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
12.10. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
17.10. Montag 12.00 Uhr Ausflug 
19.10. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
24.10. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
26.10. Mittwoch 14.30 Uhr  Bibelstunde 
 

November 
 

02.11. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
07.11. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
09.11. Mittwoch 14.30 Uhr  Bibelstunde 
14.11.  Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
16.11. Mittwoch 09.30 Uhr  Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Abendmahl 
21.11. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
23.11. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
28.11. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
30.11. Mittwoch 14.30 Uhr  Bibelstunde 
 

Dezember 
 

05.12. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
07.12. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
12.12. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
14.12. Mittwoch 14.30 Uhr Weihnachtliches Beisammensein 

SENIORENSENIOREN   
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
  
Evang. Pflegedienst: 
München 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Hans-Dieter Manneck 
Tel.: 089/5702662 oder  
Hans-Dieter.Manneck@t-online.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfr. Brigitte Fietz  
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 900 – 1200 h;  
Donnerstag 1500 – 1800 h. 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
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